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Amtsblatt zur «aibacher Zeitung Rr.l23.
Mittwoch, den 1. Juni 1881.

(2300-3) KunämaHung. Nr. 3551.

^ ^ ° m zweiten Semester des Schuljahres
dllft/^ " " lommcn iolgende Stipendien der
5 " 'bcrrn Johann S tamp j l . Bürger und
«es? b" ' errichteten Studcntenstistung zur

^ Etistungsplähe je jährlicher fl. 50 —

h,,, Mm Grnilssc sind berufen Studierende und
b/'^unst«wrisc in der Ausbilduna. Bcssriffcnc.
^ / ' " l t e rsp rachc die deutsche ist und welche
Uv'H,wottscheer «andcslinder sind. d. i. dem
Uinl« l̂Xtschce nach dem ssanzen Gebiets»
c>n°^^ ^ ^ bestandenen hcrzogthums Votlschee

«°y0rrn. uud z»var:

^ «ln höheren deutschen Lehranstalten (Uni«
Uls'täls». Vodencullur- und technische Hoch-
Mle) mit der unten festgestellten Beschrän-
^ng betreffs der Studierenden in theolo«

^ »Ischen Seminarien;
^ «n allen deutschen Mittelschulen und deut»

« ^ .^" ibi ldunasanstal ten:
,." deulschrn Forst- und Uckerbauschulen

^ und endlich
, „ ? ° " deutschen gewerblichen Fachschulen
«nt der weiteren Bestimmung:

^ebi ' ^ ö ° ^ absolvierten RechtShörcrn und
binn̂ « ."" ' ""lchc an die Studien anschlirhend
ttr^ ängsten« 1 ' / , Jahren den Doctors^rad
«Uslu / bas Stipendium noch fiir ein Jahr
ll'lnmu " '^' " "b mit der weiteren Ac-

z r ^ / ^ ) dass auch Absolvierten der deutschen
Noch 5"Hen Fachschulen der S!iftuna.sae,mss
N̂n , ^ k'" "ber zwei Jahre belassen weiden

dc« ' ^ " n sie an für ihr Fach wichlia,e» Orten
l'chcn N ° ^ ^ Auslandes ihrer weiteren fach'
Il<tf„«,Umbildung oblieqen und dies in der
lun°8l> ^ ^ " ^ l, Landesregieruna als Stif.
>viî l« V ^ ' ' z" bestimmenden Weise glaub»

"'N darthlin.

Der Stiftungsgcnuss lann von der ersten
Schulklasse aller unter Absah lit., l i . «, <I be-
nannten Anstalten beginnen und übergeht mit
derselben oder mit der erhöhten Gebür auch
aus die hiihern Lehranstalten (Absah lit., »),
kann aber auch ebenso an diesen letzteren Lehr»
anstlllten — mit Ausnahme der theologischen
— erst erworben werden.

Die Bedingungen zur Erreichung des
Stiftungsgcnusscs sind auhcr der obbesagten
LandeSana.ehoria.lcil:.

ll) Dürftiglcit 1
d) sittliche Wohlvcrhaltenheit;
e) autcr Stubirnfortgang;
ll) Stifllinge, welche Lchramticandidaten sind,

übernehmen die besondere Verpflichtung,
sich nach Möglichkeit in der Obstl'numzucht
auszubilden ; ferner diese sowie alle übrigen
Stistlingc die moralische iUerpflichtung, dem
Lande Gottschee und seinen Bewohnern in
ihrer Berufs» und Könnenssphiirc nach
Kräften zu nühcn.

Entfällt eine oder die andere der oben»
genannten Bedingungen lit. u, d und «, so ist
der Stiftungsgenufs sofort einzustellen und an
Würdigere und Durstigere zu verleihen.

Das Vorhandensein aller dieser Bedingungen
vorausgesetzt, ist gleichwohl der Grad der
Dürfligfeil nicht in allen Fällen drrfclbc. und
fand sich deshalb der Herr Stifter veranlasst,
die Höhe des jäurlichen Sliflunn,Sbezuges abzu-
stufen, und zwar ist die höchste Icchresgebür
per 20(1 fl. nur für würdige und dürftige
Studierende an höheren deutschen Lehranstalten
bestimmt, dabei aber nicht ausgeschlossen, dass
der Stistling auch in diesen Anstalten bei
minderer Dürftigkeit seinen Brzug von nur
100 fl, oder 5,0 fl. forlbehnlt und sonach die
IahreSgebür von 200 fl, nicht erreicht.

Der Bezug von i>0 fl. und 1U0 fl. jährlich
ist für die unter Absatz l), c und ll benannten
Lehrinstitutr bestimmt, und sind bei Verleihung

der niederen oder höheren Gebiir zunächst,
wieder die größere oder niedere Dürftigkeit,
nebenher aber auch andere berücksichliquns,swerte
Umstände, wie z. B. die TheucrungSvrrhaltnisfe
im Orte der betreffenden Studienanflalt, in s
Betracht zu ziehen. Bei sonst gleichen Verhältnissen
gibt bei allen drei Abstufungen der Stiftung«»
gcbür der durch längere Zeit bewährte bessere
Sludiencrfolg den Vorzug.

Mi t dem EinlriXr in ein theologisches
Seminar wird der Sti jt l ing, so lange seine
Dürftigkeit besteht, des bisherigen Sti f tung^
gcnussrs jährlicher 50 fl, nicht absolu« verlustig,
dagegen aber ist sein Stiftungsbczug. wenn
dieser bis dahin 100 fl. betragen haben sollte,
sofort zur Hälfte einzuziehen, alfo unter allen
Umständen sofort auf 50 fl. herabzumindern.

Aber auch diese Gcbür ist in einem wie
in dem anderen Falle während der theologischen
Studien zu Mieren und sür alle vier Studien»
jähre aus einmal, aber nur dann zu erfolgen,
wenn der Sliftlinz die Priesterweihe erlangt
hat. Ist diese Bedingung nicht eingetreten,
erlischt jedes Bezugörecht

Das PräsrnlalionSrccht steht der Wesammt»
Gemeindevertretung der Stadt Goltschrc zu.

Blwcrber um diese Stipendien haben ihre
mit dem Taufscheine, dem Dürfti^keits» und
Impsungszrugnisse, »nil dem Hrimalschcine und
dem Aachwcifc der brutfchrn MuXrrfpiache, dann
mit den Sludicnzrugnisscn von den letzten zwei
Semestern belegten Gesuche bis

15, J u n i 18« 1
im Wege der vorgefetzlen Studiendn^um, liirbrr
zu überreichen.

Laibach. am 1«. Mai 1881
t l . l . iiandesregicrung fi ir l train.

(2407—1) Diebftnl»l»efsecten. Nr. 4217.
I n der Untrrfuchung gegen Franz Grum

aus Stein Nr. 30. Bezirk Obcrlaibach, we^en
Verbrechens des Dicbstahls und der öffenllichen
Gewaltthätigkeit erliegt bei diesem k. t, Landes»
gcrichlc ein doppelläufiges Jagdgewehr, von

welchem der Beschuldigte angiebt, bllss er e«
Ende Juni 1880 einem unbekannten Manne aus
der Dopprlharpse des vulao Vlaje in Stein,
Bezirl Oberlaibach. entwendet habe.

Da der (tiaenthümer diese« bewehre«
unbekannt ist. wird derselbe aufgefordert, das«
er sich

b innen J a h r e s f r i s t
vom Tage der drills' ' ,ej»s ltoictes
im Amtsblatt? be: »no," melde
und sein Eigenthum»! i ! drigen»
das Gewehr nach 8 >^' äuhert
und der Erlös an die ^iuuiviufu iwgeführt
werden würde.

Laibach, am 21. Mai 1881.

(2414-1) Hebammenftelle. Nr. 3W0
I n der zur Gemeinde Mitterbors in der

Wuchcin gehörigen Ortschaft Gorjuie ist der
Posten einer Hebamme mit der aus der Rad»
mannstwrser Vezirlslassc aus die Dauer derselben
fließenden Iahresremuneration von 21 Vulben
zu besehen.

Bewerbungsgesuche unter Anschluss de»
Moralitätszeugnifses und de« Diplom« sind bl»

1 Juli IS8I
hieramts einzubrinqen

K l. B e - " ' " " Mannschaft «admann».
dors, am 2b

(2418—1) Kunllmncknnll. Nr. it8bS.
Vom l, l, Bezirksgerichte Lack werden zu«

Vehuje der
Anlegung eines neuen Grundbuches für

die Steuergemeinde Safniz
die Localerhebungen aui den

17, J u n i 1 8 8 1 .
vormittags 8 Uhr, Hiergerichts mit onn ang«.
ordnet, dafs bei dcnjrlben ab> " ' <he
an der E r m i t t l u n g der V» >n
recht l i ches I n te resse ha lü— ^ li!,^ «u»»
zur Auslläruna, sowie z„ ihrer Viechte
Geeignete voibringen lön,,^.,

K. l. Bezirksgericht Lack. am l tVMa i I t ts l

U n z e i g e b l a t t .
Proiscouranta stir k. k. Staatsboamtp iibor

Vnlformklelder u. Unlformsorten
. . voraendot franco dio
^DlformlerunirH-AnHtnlt „zar Krlegsmedallle". Mori* Tillerdb Co.,

Wion, VII., Mariahilferstrause Nr. 22. (637) 61—3i

(1637^.3) Nr. 2146.

Uebertragung
bitter ezec. Feilbietung.

di>^°"' k. l. Nezlilsgerichte Großlaschlz
" hiemit bekannt gemacht'

H, vs scl über Ansuchen des AndreaS
^»ler von E l . Gregor Hs.'Nr. 12 die
2z °t "̂  dicsaerichtlichcn Vescheide vom
^b'ril , " 1 ^ 1 . Z- 1233. auf den 7len
bkl, ^ ' angeordnete drille czcec. Feil-
Hodn ^ " Nealitüt des Anton Germ von
Hnla c Hs'Nr, 20 8ud Grundbuchs.
^ °8e 26 der Catasttalgemeinde Podgoro

ĉh ' ' ^ s um 10 Uhr. mit dem vorigen
K , ^ertragen worden,

b.^^z i r lsger lcht Großlaschlz. am

. Neassumierung
M t i v e r Feilbietung.

l̂c»,.n. ll.Vezlrlsgerlchle «oilsch wird
U gemacht:

^ P l ' . ^ber Ansuchen des Peter Sicher!
'"'>,!« ."" die exec. Fcilbiclung der dem
w^rian ^ b°" Untcrpianina Hs..Nr. 113
^lllilü, ' ll!""Nlich auf 700 fl. bewerteten
f^sber« Neclf.-Nr. 98 ^ä Herrschaft
"lN"N v l?^^" schuldigen 209 fl 80 lr.
>ill iul hang ^'" Rellssumierunaswegc

Nsatzun ^ ^"^ Vorlwhmc derselben die

30. J u n i ,
, 28. J u l i und
> l n ^ , 31 . Auauft 188 1 .
^ de^c""l 't°gs 10 Uhr. hlergerichts
"°tdt,,/ ttuhern Anhange angeordnet

! <̂»l ' i^ i ' l lsger icht ^o ŝch^ <zm 2ten

(2092-3) Nr. 3532.

Erinnerung
an den unbekannt wo abwesenden Lulas

Samsa und dessen Rechtsnachfolger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Adels,

berg wird dem unbekannt wo abwesenden
Lulas Samsa und dessen RechtSnachfol»
gern hlemlt erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Mathias Samsa von Altdlrnbach die
Klage äs pi-no». 13. April 1881 M o .
Anordnung drr Elsitzung des Eigenlhums-
rechtes einer Realität eingebracht, wor»
über die Tagsahung unter den Rechts»
Nachfolgern des 8 29 a. G. O. auf den

28. J u n i 1881 ,
vormittags um 9 Uhr, hiergerichls an«
geordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht auS den l. l. Vrblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Herrn Paul Vefeljal, l. l. Notar in
Adelsberg, als Curator aä acwm bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verstündiacl. damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich cincn
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die ,.u ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Geklagten,
welchen eS übrigens freisteht, ihre Rechts,
behelfe auch dem benannten Eurator an
die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
bclzumessen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg. am
Ib. April 1881.

(2272—3) Nr. 3403.

Bekanntmachung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Frisl'riz wird

im Nachhange zum dicsaerlchtlichen Edicle
vom 14. April 1881. Z. 2864, bekannt
gemacht:

Es sei den unbekannten Rechtsnach»
folgern des verstorbenen Andreas Beniner
aus Großbulowiz Nr. 9 zur Wahrung ihrer
Nechle bei der cxcc. Veräußerung drr Rea»
lital Urb.'Nr. b aci Gul Gulenegg Herr
stranz BeMger aus Dorneag Nr. 18 als
Curator kä uclum bestellt und demselben
der steilblelungsbrscheid vom 14. April
1881, Z. 2864. behandiael worden.

K. l. Bezirksgericht Feistriz, am 9ten
Mai 1881.

(2231—3) Nr. 6628.

Executive
Nealitaten-Versteigerung.

Vom l. l. stadt..delcg. Vezirlsgerichte
in âibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz-
procuratur hier die ercc. Versteigerung der
der Apollonia Pezdlr von Brezovica ge.
hörige,,, gerichtlich auf 600 ft, geschätzten
Realitäl Urb.'Nr. 999/1V, 4b/a uä Ma.
gistral Laibach bewilligt und hiezu drei
Feilbielungs-Tllgsatzungen, und zwar die
erste auf den

8. J u n i ,
die zweite auf den

6. J u l i
und die dritte auf den

6. August 1 8 8 l ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichlslanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealltäl
bei der ersttn und zweiten Frilbirlung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die ttlcitallonsbedlngnlsse, wornach
insbesondere jeder ^icilanl vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der îcitatlonscommission zu erlegen hat,
sowie das GchLhungsprotololl und der
Grunbbuchsertracl können in der dies.
qerichtlichen Registratur eingesehen werden,

laibach, am ?. April 1381.

(2086—2) Nr. 2612.

Neafsumierung
dritter erec. Feilbietung.
Vom l. l. Äe'znlKgelichieFlistllz wurde

über Ansuchen bei Joses MHgui von
Fiume die R'asjumierung der dritten exe-
cutiven Feilbietung der dem Sebastian
Nemc von Vilmje gchöli' fl.
bewerteten Nealllsil Urb.' ^ <l»
schuft Prem bewilliget und die Vornahme
derselben auf den

2 2. J u n i I 8 U I ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, mit de»
frühern Anhange bestimmt.

K. l. Bezirksgericht Feistriz, am
I I. April 1881.
(2128-3) Nr. 2264.

Erinnerung
an den unbekannten Michael Kerh »», i«.
speclioe dessen unbekannte Rechlsnachfolner.

Von dem l. l. Bezirksgerichte in Wip.
pach wird dem unbekannt wo befindlichen
Michael Kerhne, respective dessen unbekann-
ten Rechtsnachfolgern, hiemit erinnert:

Es habe Johann Verion von Oberselb,
Maria Ttrlmann aus Podlraj. Andrea«
Hlcrl au« Kog. Anton Feger uno Josesa
Ctsen aus Duple wider denselben die
Klage auf Anerkennung des Eigenthums«
rechtes bei den Realitäten k6 Ealastral-
aemeinde Oberfeld Einl »Nr. 223 und
Gestaltung des Eiaenlhumsrechtes hi,von
»ud pravß. 30. April 1881, Z. 2264,
hieramts eingebracht, worüber zur ordent-
lichen mündlichen Verhandlung die lag ,
satzung auf den

14. Jun i 1861.
früh um 9 Uhr, angeordnet und den
Geklagten wegen ihres unbelunnlen Auf-
enthaltes Herr Karl Dolenc, Burĝ rmst»»
ster in Wippach, als Curator ltd l.ct.m,u
auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
vrrstündigcl, damit sie »llensalls zu rechter
Hell selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwal er zu bestellen und anher
„llmhafl zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mil dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Wippzch. am M-n .
Npnl 1K81. '
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(2404-1) Nr. 1114.
Executive

Realitäten-Versteigerung
Ueber Ansuchen des Franz Steblaj von

Wlsolo (durch Dr. Zarnlt) wird die exe.
cntive Versteigerung der dem Johann Persin
von Ralitna gehörigen Realität Band IV,
toi. 23, Rectf.Nr. 334 ad Frendenthal.
im Schätzwerte per 3968 fl,, mit drei Ter«
minen auf den

14. M a i .
14. J u n i und
15. J u l i 1 8 8 1 ,

von 1l bis 12 Uhr vormittags, hier«
gerlchls mit dem angeordnet, dass die
dritte exec. Feilbietung auch unter dem
Schätzwerte erfolgen wird. — Vadium
10 Procent.

K. l. Bezirksgericht Oberlatbach, am
17. Februar 1881.

(2306-1) Nr. 11,011.

Zweite ezec. Feübietnng.
Vom l. l. städt.'deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird im Nachhange zum dies«
gerichtlichen Edicte vom 28. März 1881,
Z. 4975, bekannt gemacht:

Es werde bei fruchtlosem Verstreichen
der ersten exec. Ftilbletungs-Taaiatzung in
der Erecutionssache des Georg Onden von
Dragomer (durch Dr. Moschi,) gegen Io«
hann Pozlep, Grundbesitzer von Plcschiwiz
Nr. 13, nunmehr zu der auf den

11 . J u n i 1 8 8 1
anberaumten zweiten exec. Fellbielung der
Realitäten Urb.»Nr. 1310 aä Magistrat
Laibach Einl.-Nr. 19 und 49 ad Vresv'
wiz und deS ihm gehörigen Antheiles der
Realität Elnl..Nr. 50 aä Bresowiz mit
dem urspringlichen Anhange geschritten.

K. l. städl.«beleg. Bezirksgericht Laibach,
am 15. Mai 1881.

(2167—1) Nr. 4 »30.

Uebertragung
drittel exec. Feilbictung.
Ueber Ansuchen des t. l Slcueramtts

Loitsch (nom. des hohen k. l. Aerars)
wird die mit dem Bescheide vom 19ten
November 1880. Z . 10,605. auf den
31. März l. I . angeordnet gewcsene dritte
exec. Feilbietung der dem Josef Prudiö
von Niederdorf Hs.'Nr. 71 gehörigen,
gerichtlich auf 1288 fl. geschätzten Rea«
litllt sub Reclf.'Nr. 576 aä Haasberg
auf den

13. J u l i 1 8 8 1 ,

vormittags 10 Uhr, hiergerlchls mit dem
frühern Anhange übertragen.

K. l Bezirksgericht Uoitsch. am 2ten
Mal 1881.

(2221—1) Nr. 1698.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Kandstrah wird
belannl gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton Majzel
von St . Varlholinä die exec. Versteigerung
der dem Michael Kodriö von Werchouslawas
gehörigen, gerichtlich auf 3855 si. geschätz.
ten Realität GrundbuchS-Emlage Nr. 130
Eatastralgemnnde Puschendorf bewilliget
und hiezu drei Feilbletungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

9. J u l i ,
die zweite auf den

10. August
und die dritte auf den

7. S e p t e m b e r 1 8 8 1 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Anitslanzlei zu Landstraß mit
dem Anhange angeordnet wurden, dass
die Pfanorealität bei der ersten und
zweiten sseilbietung nur um oder über dcm
Schätzungswert, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden
wird.

Die öicitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Acitant vor gemachtem
Anbote ein 50proc. Vadium zu Handen der
LicltatlonScommlssion zu erlegen hat, sowie
da« Schähungsprotololl und der Grund-
bucho^tracl tünnen in der diesgerichtllchen
«ealstrawr einaeschen werden.
ml " ' l ' ^ " t s g e r i c h l Uandstrah. am 7l<«
Mal IVv^.

(1906-1) Nr. 2707. ,

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen Alois

O t o n i i a r von Metule.
Von dem t. k. Bezirksgerichte üaas

wird dem unbekannt wo befindlichen Alois
Otoniiar von Metule hiemit erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Gerichte
Karl Zagorjan von Pubob die Klage äe
pras3. 1. April 1881, Z. 2707, M o .
5 fl. 10 kr. eingebracht, worüber die Tag-
sahung auf den

6. August 1 8 8 1
angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den t. l. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den Herrn
Gregor Lah von Laas als Curator ad
kctuin bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende velständiget, damit er allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmüßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, wiorlgens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Eura»
tor nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und der Ge<
klagte, welche»! es übrigens freisteht,
seine Rechtsbehelfe auch dem benannten
Curator an die Hand zu geben, sich die
aus einer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben wird.

K. l. Bezirksgericht paas. am liten
April 1881.

(2195—1) Nr. 8890.

Erinnerung
an die unbelanot wo befindlichen Ta-
bulargläubiger Josef Klemenoio von
Altenmarlt, Michael und Helena B a .
raga , Martin B a r a g a von Kozarse,
Ialob Hnloars lc ' von Nadlest, Jakob
Zusner von Altenmarlt, Johann A ter-
bec von Altenmarlt und Josef S t e r t e
von Podlaas, resp. deren ebenfalls un-

bekannte Rechtsnachfolger.
Von dem l. l. Bezirtsgeiichte Laas

wird den unbelannt wo befindlichen Ta-
bulargläubigern Namens Josef Klemenöii
von Alleümarlt, Michael und Helena
Baraga, Marlin Varaga von Kozarse,
Ialob Zmdarsö von Nadlesk, Jakob
Zusner von Altenmarlt, Johann Alerbec
von Altenmarkt und Josef Sterle von
Podlaas, resp. deren ebenfalls unbekannten
Rechtsnachfolgern, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem Ge«
richte Herr Franz Pelsche von Altcnmartt
die Klage auf Verjährt, und Erloschen-
erllärung des auf der Realität der Gertraud
Mu!coonNadlestHs..N,.24.Urb..Nr 94,
Rectf..Nr 25 aä Grundbuch Pfarrkirche
St. Gcorgi zu Laas nach Angabe der Execu«
tin iuäedit« haftenden Pfandrechtes über«
reicht, worüber die Tagsahung auf den

20. August 1 8 8 1 .

vormittags 9 Uhr, hlergerichts angeordnet
worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblandcn abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Gregor Lah von Laas als Curator aci
»ctum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich eine»
andern Sachwaller bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schrille einleiten können, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Gellaalen,
welchen es übrigens freisteht, ihre Rechts«
behelfe auch dem benannten Curator an
die Hand zu geben, sich die aus einer Ver»
absäumung entstehenden Folgen selbst bei.
zumessen haben werden.

K. l. Bezirksgericht LaaS, an, 3. De<
lumber l»8sj

> (1809-1) Nr. 2135.

Erecutwe
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des t. l . Steuer-
amtes Adelsberg die executive Versteige«
rung der dem Johann Konobel von Nuss<
dorf gehvrlgen, gerichtlich auf 1315 ft.
geschätzten Realität Urb.'Nr. 24 aä Herr-
schaft Nussdorf bewilligt und hlezu drei
Feilbielungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

26. August,
die zweite auf den

2 7. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

27. Oktober 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hlergerlchts mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Fellbletung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint»
angegeben werden wird.

Die Licltationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licllant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Llcitationscommissiun zu erlegen hat,
sowie das Schätzungaprotololl und der
Grundbuchseftract können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Aoelsbe, g , am
5. April 1881.

(2368—1) Nr. 1093.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Treffen wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Anton und
Anna Maze! die erec. Versteigerung der
der der Magdalena Mandlln von Treffen
gehörigen, gerichtlich auf 5)50 fl. geschätzten
Realität 8ud Grundbuchomllu.lc Nr. 118
der Steuergemeinde Treffen bewilllgcl und
hiezu drei Feilbietnngs Tagsatzungcn, und
zwar die erste auf den

2 8. J u n i ,
die zweite auf den

26. J u l i
und die dritte auf den

23. August 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichlslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrea«
Mat bei der ersten und zweiten Feilble»
tung nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitalionsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Llcitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsexlract können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Treffen, am 6len
Mal 1881.

(2295-2) Nr. 5679.

Erinnerung.
Vom l. k. Bezirksgerichte Loltsch wird

mit Bezugnahme auf das oiesacrichlllche
Edict vom 20. Ju l i 1878, Z. 8835. der
unbekannt wo befindlichen Barbara Junc
von Unterloilsch, resp. deren unbekannten
Erben, hlemit erinnert:

Es sei über die Klage des Franz Deo
jat und Ialob Hodnil von Unterloilsch <1«
pikL8. 16. Jul i 1868, Z. 8835, M o .
Anerkennung der Verjährung der für die«
selbe auf den Realitäten »ubRcctf..Nr. 143.
172 und 217, Urb..Nr.45. 56 und 70
unk Rcclf.-Nr. 140/1 »ä Herrschaft Loilsch
haftenden Forderung per 500 st. s. A.
die Tagsatzung zur ortxnllichln lnündlichen
Verhandlung im Reassumierungswege auf

den 10. J u n i 1 8 8 ! .

vormittags um 9 Uhr. h'ergcrichls mit dem
frühern Anhange angeordnet und der dies-
gerlchtliche Bescheid vom 10. d. M. . Zahl
5679, dem bereits aufgestellten Curator
Herrn Karl PuppiS von>Kirchdorf zugefertlgt
worden.

K. t. Bezirksgericht Loilsch. am lOlen
Mal 1881.

(1723-3 ) Nr. 2947.

Uebertragung
executiver Feilbietungen.

Ueber Ansuchen des Josef Iurca o°n
Vuluje (durch Herrn Dr. Deu in M " '
bcrg) wird die mit dem Bescheide vom
23. Jänner l861. Z. 968. auf den " " "
März, 20. April und 19. Mal l. I . "
geordnete eiec. Feilbietung der dem 6«'
Llajner von Mauniz gehörigen, a" A
lich auf 1562 fl. benoteten Realü»'
«üb Rectf.'Nr. 212 ad Haasberg n»ege"
schuldigen 43 fl. 34 kr. mit dem M "
Anhange auf den

Ib. J u n i ,
13. J u l i und
17. August I 8 8 1 ,

jedesmal vormittags 10 Uhr, hierge^
übertragen. ,.^

K. l. Bezirksgericht Loitsch, am " "
März 1881.
(2305-2) Nr. 5466.
Uebertragung eMtiver
Nealitäten-Versteiaerung.

Vom l. l. städt..dele«. AczirlSgwy
in iiaibach wird bekannt gemacht: ,H

ES sei über Ansuchen deS ^»lasZha^
von ttaibach die erec. Versteiger»"» ^
dem Andreas Dermastja von I^ 'M" ^ ^
gen, gerichtlich auf 4285fl. geschützte""̂
Iltäten Urb.-Nr. 221, 233 »nd <i«< ^
Eommenda öaibach übertragen und lM ^
Feilbielungs-Tagsatzmiaen, und zn"
erste auf den

1 1 . J u n i ,
die zweite auf den

13. J u l i
und die dritte auf den

13, «uzus. >»«', ' ,»M
jedesmal vormittags von 10 bis l " ^
in der Gerichtblanzlei mit dem N"^'!?^^
geordnet worden, dass die Pfandnal ^
bei der ersten und zwciten ^eillnelu"» ^
um oder über dem Schatzunaslre", ^
der dritten aber auch unter demselbc" i
angegeben werden. ,̂<t

Die Licitationsbedingnisse, ^ s t !
insbesondere jeder iilcitant vor sc"""^
Anbote ein lOproc. Vadlum zu V ^ l ,
der UlcitatlonScommission zu erleg" ^
sowie die Schähungsprolololle " ^
Orundbuchsertractc lünnen in ^ ĉl>>
gerichtlichen Registratur einaeslch"» ">

Valbach, am 6. M ä r z i 8 8 i ^ ^

(2297-3) Nl.sss'

Erinnerung ,«-
an Anna M i l l e r , respective dt"

bekannte Erben. ^
Von dem l.k.Vezlrlsgerlchtt ^ ^

wird der Anna Miller, resp. dere" «""
ten Erben, hlemit erinnert: , ̂  O'

Es habe wider dieselbe bei d'e ^ e
richte Josef Millcr von Dcrnovo ° M
pclu. Verjährung der auf der " W
Rectf.'Nr. 195 aci Herrsch"^ ^ >i"°
lntabulierten Forderung eingeb"^"
wird die Tagsahung hierüber au,

10. J u n i 1861 ,
vormittags um 8 Uhr, angeord!"'̂ e>>

Da der Aufenthaltsort d " ^ ^
dlefem Gerichte unbekannt u"° .^se"
vielleicht aus den k. l. Orblanden " „i
sind, so hat man zu deren werlll ^ ^
anf ihre Gefahr und Kosten ">. ^
Vene von Dernovo als Curator »
bestellt. « ,u "s

Die Geklagte wird h ev°n ^ z
Ende versländlaet, damit sie ° U " ^ ^
rechten Zelt selbst erscheinen °d" , ^ < .
andern Sachwalter bestellen u'»" ^ gl
richte namhaft m°chm, U b H
„nnaömäßiPN Wege cms«" " " ^ '
ihrer V H d . g u n g ^
einleite,» luxne. widriaens d'e,' ^ ^
mit dem a>.faestc>ll.en ^ " d „ . . n s H
Bestimmungen d̂ r O/rich " ' M
handelt werden und die ^ / laa ^^eh
es übrigens freisteht. <»)" ^ 0 ^
auch dcü. benannten E n r a t o ^ ^ ^ <
zu aeben,fichdieauSemerD ha

entstehenden Folgen selbst ve'zu ^

lMit tz I t id i .
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Reitschulgasse Nr. 2
ist täglich frische.

G-aismilch
^ zu haben. (2382) 3 - 3

^>'°Nln d l̂̂ Poll,,,innen.<n«s«bl»««»«»s«»,w«<«»»,

- ^ n , s,,!drn in diss'M »In»!« In s»!n»r «r»
,l'"<«u».n «N.rs, «»»h '"'» nronbllck, ««s«.

^ 3 2 - 3 ) Nr. 6870.

^eassumierung executive
"ealitätenver'steigerung.

°.,.^°m l. l. städt.'deleg. Bezirksgerichte
l̂0«ch wird bekannt gemacht:

. «s sei über Ansuchen der l. l. Finanz
h °"u«lur hier die exec. Versteigerung der
Hz., lharina Bobnll von Kleingupf ge-
z», ?,k"' Nerichllich auf 006 fl. geschätzte!,
^Nlilüt Urb.. Nr. 48 »d S t . Marein
Ne, , ^"^ ^ ' ^ ^'" Reassuniierung^wcge
h,""l>ch bewilliget und hiezn drei stell«

lungs-Tagsatzungen, und zwar die erste

d>, ,^. . 8. J u n i ,
'' ^eite auf den

>ln^' . 6. J u l i
""l» t>,e dritte auf den
j ^ 6. A u g u s t 1 8 8 1 ,
i» k ^rmitlags von 10 bis 12 Uhr.
Una ^erichtslanzlel „,it dem Anhange
^ordnet worden, das« die Pfandrealität
^ der ersten und zweiten stcilbletung
bei ^ ^ ^ ^ " ^ ^ ^ " ' Schätzungswert,
bin. dritten aber auch unter demselben
^'" 'Mebe,, werden wird.
insb^^llationsbedingnisse. würnach
A n b ? l " jeder ^ i t a n t vor gemachtem
^lcilal o n s c ^ ^ " - ^ d l u m zu Handen der
da» Scliä..? " " < ' " " zu erlegen hat. sowie
buchst ^ p ^ l o l o l l und der Grund-
3iea s<> . ^""en in der diesgerichtlichcn

"'" " u r eingesehen werden,
^ ^ b a c h , am 3 1 . März 1881.
(1ü79^_2) Nr. 1549.

, Erinnerung
^ den unbekannt wo abwesenden Anton

lbc und seine allfälllge Rechtsnach.

lolr^ ^ ^ Bezirksgerichte Krainburg
to„ <» " unbekannt wo abwesenden An«
Nll̂ c c ""d seinen allfälllgen Rechts-
"Wlgern hlemit erinnert:

G, . ^ habe wider dieselben bei diesem
die » Simon Amnl von Krainburg
2 «läge do ^ i - l l ^ . 5. März 1881.

v<Nc.5» ' ^ ^ ' ^lfitzung des Ackers
^ la » ^ ^ ^ ^ ^ S euergemeinde Krain-
lchtn « " ^ ^ " c h t , worüber zur summari.

"erHandlung die Tagsatzung auf den
»°tml ^ ^ - J u l i 1 8 8 1 ,
»let ^ a « s 9 Uhr, hlergerichlS angeord«

ten ^?? ^ Aufenthaltsort der Gellag,
llll,.,, .'" berichte unbekannt und die.
"l»vl ?'^eichl ans den l. l. Erblanden
'ret,. ^ ' ^ ' so hat man zu deren Ver.
dl„ p." ">ld auf ihre Gefahr und Kosten
bl»ta ," ̂ - Burger. Adoocal in Krain.

Di < ^ " " ^ ml llct.um bestellt.
>̂de / s klagten werden hievon zu dem

5"l r e ^ ' ^ l . damit dieselben allenfalls
^ t l i l l ^ " ^ " ^ s^bst erscheinen oder fich
^tllch ""'Sachwalter bestellen und diesem
« r d ^ . ''""»hast lnachcn. überhaupt in,
dlt ^ ^'"asngcn Wege cinschrcllen und
schritte " ^krlheidigung erforderlichen
^lh^s /'"leiten lüinlcn.'widrigens diese
""ch hf n,it dem aufgestellten Kurator
7blN!»a "estinllnungen der Gerichts.
l'gle,, ""handelt werden und die Ge-

'l'te H' Kelchs,, rS übrigens freisteht,
"°r a ? 5 ^ " f e auch dem benannten Cu<

! > V e r ^ c ^ " ^ ^ ' »ebe", sich die aus
' lbst bei,. '")""""» entstehenden Folgen

H.,imnesslu l),bcn werden.
^ N"sgericht «rainburg, am

Mariazeller Magentropfen,
i vortrefflich wirkendes Mittel

bei allen Krankheiten des
Magens, a m «MS

I sind echt zu habon in Laibach in den Apotheken dor
I Herron G. P i c c o l i , Wicwrstrasso, J o s e f S v o b o d a ,
I Presch ernplatz; Krainburg: Apothokor K. ö a v n i k ;
I Stein: A]*othokor J. M o č n i k ; Jlaitlcnnchaft: Apo-
I tbeker Midi. G u g l i o l i n o ; Jladolfswert: Apothckw
J Dom. I i i z z o l i ; (Jiirz: Apotheker A. do ü i r o n c o l i ;
I Citti: Apotheker .1. K u p f e r s e b m i e d .

Preis eines Fläschchens sammt Gebrauchsanweisung 35 kr.
Ccntra,lT7-ersQ,i5.d.t: Apotli'-ko „zum Scliutzcnpc)". C. Hrady, Krt'inslcr.

(2230-3) Nr. 6027.

Gzeclltive
Vom l. k. städl.'delcg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es scl über Ansuchen der t. l. Finanz,

piocuralur hier die exec. Versteigerung der
den, Johann Oerne von Mitlcrftamlina
gehörigen, gerichtlich aus 0112 fl. geschätzten
Realität Urb.Nr. 3 aci TrinitaS win. I.
sol. 110. Einl.'Nr. 48 kä St»uergcmeindc
Gan.ling bewilliget und hlezu drei Feil.
blllnngs Tagslltzungrn, uno zwar die erste
auf den

8. J u n i ,
die zweite auf den

6. J u l i
und dle dritte auf den

0. August 1 8 8 1 ,
le'esmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gcrichlblanzlel mit dem Anhange
angsmdnel worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Fcilbielung nur
un, oder über dem Schätzungswert, bei
der drlttrn aber auch unter demselben hint-
angegcbcn wcrdcn wird.

Die Kicilationsbcdingnissc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein !0proc. Badium zu Handen
der ^icilaticmbcommlssion zu erlegen hat.
sowic daö Schätzungsprolololl und der
Grundbuchsrftralt löilnen in der dies>
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, an, 7. April 188l.

(2227—3) Nr. 2114.

Erinnerung
an Jakob P t n z a und Georg P e t e r ö i ? ,

unbekannten Aufenthaltes.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Land

straß wird den Jakob Pmzu und Georg
Pcterili, unbekannten Aufenthaltes, hiemit
erinnert:

Es habe wider dieselben bei dksem
Gerichte Johann Kraprz von Podstermcn
die Klage auf Eisihung der Realitäten Urb,:
Nr. 64 und 6ü uci Herrjchaft Landstrah
Hiergerichts eingebracht, worüber zur or»
deutlichen mündlichen Verhandlung dttscr
Rechtssache die Tagsatzung auf drn

I I. Juni l. I.,

vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts an-
geordnet worden ist.

Da der Ausrnlhal<so,t der Gcllaglen
diese,»« Gerichte unbllaont »nd dicjrlben
vielleicht aus den l. l Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Jakob
Zagorc von Gric als Curator ad u<:t.um
v.stellt.

Die Geklagten wc,t>cn hicvon zu dm,
Ende versläudigel. damit sie allenfalls zur
rechten Zeit fclbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestell,!» und diesem
Mrichlc namhaft mictm,, überhaupt im
ordinmgbmäßigcn Wege einschveiten und
die zu ihrer Vcrthsidiuung c,forderlichen
Schritte einleilli, lünnen, widrigens diese
R<ch<sjache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichlsord^
nung verhandelt werden u»d die Grllaglen
welchen es übrigens freisteht, ihre Rechts
behelfe auch dem benannten Curalur an die
Hand y, geben, sich die aus einer Ver.
abjäumung entstehenden Folgen selbst bei-
zumessen haben werden.

K.l. Bezirksgericht Landstraß, am Iten
M a i 1V61.

(2233—3) Nr. 0005.

Neassumicrung e^ecutiver
Ncalitätenversteigerung.
Vom k. l. städl.-delcg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es fei über Ansuchen der lrainischrn

Sparkasse in Laibach (durch den Herrn Dr.
Suppanlschilsch) die drille lfcr. Verstci»
gerung der dem Jakob Krali i vo» Igglack ge-
hörigen, gerichtlich auf 3030 st. geschätzlrn
Nlali läl Urb..Nr. 201, Rectf..Nr. IÜ8,
Einl.»Nr. 182 »6 Sonnegg mit dem frü«
hlnn Anhange auf den

8. J u n i 1 8 8 1 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, hier-
gcrichls leassumicrl und init dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealiläl
bei dieser Fcilbictung auch unter dem Schä»
hungswcrle hinlangegebcn werden wird.

Die Llcitlltionsbediugnissc, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachkm
Anbote ein I0proc. Vadlum zu Handen
der Licilalionscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl un > der
Grundbuchölilract können in der dicS-
gcrichllichen Registratur eingesthrn werden.

K. t. slädl. - deleg. Bezirksgericht Lai>
bach, am 28. Mürz 1881.

(1 i j l0—2) Nr. 2150.

lirlnncrung
an 0,c ^l i jal i l lh M a r l i n i i c von illten-
marlt, ^lilolaub V r u ö i c von Suchen
und Elisabeth M a r l i n ö i i , unbekannten
Aufenthaltes, rejpccllve deren ebenfalls

unbekannte Rechtsnachfolger.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Laas

wird den Elisabeth M a r t i n i von Allen,
marlt, Nikolaus Brosiö von Suchen und
Elisabeth Martine,?, unbekannten Aufent-
haltes, respective dercn unbekannten Rechts»
Nachfolger», hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Gregor Lclsan von «ltenmartl
die Klage 66 i i r ^ . 15. Mürz 1881,
Z. 2150. M o . Verjährt« und Erloschen-
erliärung ihrer auf dcsscn Realität «ud
Urb..Nr. 5, Rcctf.-Nr. 4 kä Grundbuch
Schneebcrg auS dem HeiralSocrlrage vom
2. September 1834 und aus dem Ver»
gleiche vom 22. Juni 1840 haftenden
Forderungen Pcr 300 fi. E. M . und 70 fl.
E. M . f. N. überreicht, worüber die Tag.
satzung auf den

10. August 1 8 8 1 ,
vormittags um 9 Uhr, hiergerichlS an-
gcordnet wurde.

Da drr Auf^nlhalsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
m»f lh>e Gefahr und Kosten den Herrn
Gtegor Lah von Laas als Eurator u(l
lccluin bestellt.

Die Geklagten wcrdcn hievon zu dem
Ende verständigst, damit sic allenfalls zur
rechten Heil felbst erfchlinen odcr fich einen
andrrn Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machm, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wrge elnschrciten und
die z» ih'rr Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Euralor
nach dcn Bestilnnnlngen der Gerichtsord,
!«,l!,g licrhandell wrlden imd die Geklagten,
wllchen es übrigens freil^hl, ihre Rechts-
behelfe auch dem benannten Euralor an
die Hand zu geben, sich die auS einer
Verabsäumul'g entstehenden Folgen srlbsl
beizumcssln haben werden.

K. l. Bezirksgericht Laas, am 20sten
April 1881.

(2095—3) Nr. 3217.

Neassumierung dritter
emntiver Fcilbietung.

Vom k. l. Bezirksgerichte »delsber«
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. t. Finanz-
procuratur i>0w. 194 fl. die mit Bescheid
vom 2. Dezember 1880, Z. 10,145. auf
den 7. April 1881 anberaumte dritte exe-
cutive Feilblelung der dem Anton Penlo
von Nadaineselu gehörigen, gerichtlich auf
520 fl. bewerlelei, Realität Urb..Nr. 15'/,
ad Prem auf den

30. S e p t e m b e r 1 8 8 1 ,
vormittags um 10 Uhr. hiergerlcht« mit
dem vorigen Anhange übertragen worden.

K. l. Bezirksgericht UdelSbera. am
8. April 1881.

(2129-3) Nr. 2050.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte in Nippach
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Andrea«
Pctric von Wippach Nr. 24 die executive
Versteigerung der dem Je, nej Sorla von
Duple Hs.-Nr. 30 gehörigen, gerichtlich
auf 130 fl. geschätzten Realität ^ liata
stralgemeinde Oberfeld Einl.-Nr. 406,
bewilligt und hiezu drei Feilbietung«.
Tagsahungen, und zwar die erste auf den

14. J u n i ,
die zweite auf den

15. J u l i
und die dritte auf den

16. August 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 11 Uhr,
in der Gerichtskanzlci in Wippach mit
dem Anhange angeordnet Worden, dass die
Psandrealilät bei der ersten und zweiten
Feilbielung nur um oder über dem Schä-
tzungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wirb.

Die LicltalionSbedingnisse, wornach
insbefondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadimn zu Handen der
Licilationscommission zu erlegen hat, sowie
dat» Schätzlingsprotololl und der Orund-
buchslftracl können in der diesgerlchtlichen
Registralur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht ln Vippach. am
20. April 1881.

(2226—3) Nr. I l w v .

Erinnerung
an die allfälligen Prätendenten der «e».

lität Poss.'Nr. 595/(1 »li Molriz.
Vom l. l. Bezirksgerichte Landstraß

wird den allsälllgen Prälendenten der Nea«
lltät Poss.'Nr. 595/ä ud Mokriz hiemil
erinnert:

ES habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Martin Hrovatii von Munlen»
dorf die Klage auf Nneilennung der Vin.
Verleihung des Elgenlhumsrechtes rück-
sichtlich deS Weingartens Poss.-Nr. 5V5/<l
ltd Mulriz hlergrrichts eingebracht, »o>
rüber zur Verhandlung der Siechlslache
die Tagsahung auf den

1 1. J u n i 1 8 8 1 .

vormittags um 9 Uhr, hieraerichts an-
geordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diefcm Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht auS den l. l. Erblanden abwesend
sind. so hat man zu dnen Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den Josef
Priöel von Malen;« al« Euralor kd acwu,
bestellt.

Die Geklauten werden hltvon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Z,it selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
in, ordnungsmäßigen Wegen emschreilen
und die zu ihrer Vertheidigung erforder»
lichen Schrillt einleiten lönnen, widrigen«
diese Rechtssache mit dem aufgestellten <lu»
rator nach den Bestimmungen der Gerichts
ordnung verhandelt werbe» und die Gellag.
ten. welchen es übrigens freisteht, ihre
Rechlsbehelfe auch dem benannten Lura»
lor an die Hand zu geben, sich die aus
einer Vrrabsäumung entstehenden Folgen
selbst btizumcssen haben werden.
H t / ' ^ ' ^ " " ' ^ ^"dstrah. c»m 2 7 s l ^
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Oeffentlicher Dank.
Die gefertigte Ortsvorstehung von Saloch

erachtet es als eine heilige Pflicht, auf diesem
Wege der Feuerwehr zu Adelsberg für
ihre unermüdliche Thätigkeit, welche dieselbe
beim Brande in Saloch am 29. v. M. an den
Tag gelegt und dadurch verhütet hat, dass
das Feuer nicht grössere Dimensionen an-
genommen hat, den Dank auszusprechen.

Die Ortsvorstehung von Saloch.
(2425) Igfzisa-z S t e f i n .

DlNllisngunss.
Da es uns bis jetzt unmöglich war, allen

verehrten Freunden und Bekannten für die ge-
legentlich unserer Vermählung un5 dargebrachten
Gratulationen persönlich zu danken, so wählen mir
diesen Weg, um denselben unseren herzlichsten
Dank auszusvrechen. (2411) 3-2

Nudolfswert, am 28. Mai 1881.
Rosa und Victor Nohrmann.

-3-es"U.clxt pr. 1. Juli fiir einen ge-
bildeten jungen Mann ein (2429)

hübsch möbliertes Zimmer
in einer besseren Familie, Mitto der Stadt.
— Gefiilligo Offerte mit Preisangabo unter
„ H . c . o. 2 3 2 2 " werden umgehend an
Haasenstein & Yogier, Hamburg, erbeten.

Firmungsgeschenke
in reichhaltiger Auswahl bei soliden Preisen

empfiehlt bestens

Tosef G-eToa,,
Uhrmacher. (2421) 4-1

Für Michaeli
wird von einer ruhigen, anständigen Partei

eine in der S t a d t gelegene

Wohnung
gesucht,

3 bis 4 Zimmer nebst Zugehör. — Offerte über-
nimmt die Buchhandlung lg. v. Klelnmayr
und Fed, Bamberg. (242«) 3-- 1

Im ersten grossen Hause in X J a t e r -
•cli.lcla.lcsL (bei Frau Louise Ohiade.s,
Nr. ti6) sind für dio I ^ l c l 3 . s . e l i z e l t

zwei Wohnungen
im I. Stock, dann ein kleines 2>*£a.g"a.zln.
zu vergeben. Auch sind daselbst

hochstämmige Rosen
billig zu haben. (2416) 3-1

38 Auflagen
erreichte bis >eht das weltberühmte und
lehrreiche Vuch „Der persünliäie 2chutz"
von Laurentius, auch wurde es in 7 ver-
schiedenen Gprachen gedruckt. Dasselbe, reich
illustriert mit 60 anatomischen Abbildungen,
bietet gründlichen Rath und bilfc bei
Vchwächezuständen des männlichen Ge>
schlechtes jeden Alters, den unausbleiblichen
Folgen heimlicher Gewohnheiten, Das Buch
ist direct zu beziehen vom Verfasser Lau
rentius, Leipzig, Eovhicnstraße 7 U. gegen
Einsendung von 2 fl. ö. W. (eventuell in
Vriefmarkcn). (385«) 3—2

Schöne, weisse, gut trockene,
heurige

Fichtenrinde
kauft loco Viilach

.A.nton 1̂ ,. Mx>i*itHcli
in Villach. (2419) 3 - 1

Schmerzlos
»bn« b!« V«r<l»»»»» stsrenbi Vtttlcamcnle,
ohn« N»lU«^^»n^l>»lt»»l und NSl»»s»^t
rnn» htilt nach «<nn in nn»ähl<gen ssäll«« b«N»

1«»ol s<s»,»>» «?lNand«ne »l» auch n«ch >c !ehr

Dr. Hartmann,
VUlglied b<r med, ss>»cnlt5!,

Wle». 3tadt, ?,ller«»ffe «r. l l
Nuch ^>'u!au<^chlaz<, Sl l i i lur«», I ' l l » » ^ü!

ss»»»^n, lßllichsnch«, Nnlruchtbalttit, ^«Nnlionen,

«tlnjo, ol»n» »n >»ll»«lH»l» od:7 zu biennen,

«^ ' t f l l ch b ! «selb« « « h a n t l u n ^. li,lt»«stl
«»««tt,«n u«ibür,;t, unt »«btn H<«!"-«,,! ,n t»
»», ««,«ni;«n fl>,oi< eingelendtt. >22«8) »

3 bis 4 Joch
gutes Ackerland,
womöglich in der Nähe der Bahnhöfe gelegen,
wird zu kau sou gesucht. Anbote mit Angabo
der Grösse, Bodengattung und des Proisos
worden schriftlich an dio Expodition die&o.s
Blattes erbeten unter Adresso: „Ackerland".

(2269) 6—6

i!aibach,
welche sich für das ihr bisher geschenkte Per»
trauen der verehrten P. T . Kunden höflichst

bedankt, empfiehlt sich auch ferner zur

Anfertigung von Herrenkleidern
mit dcc Versicherung eleganter Arbeit und

billigster Preise. (1682) 14

Ki« (2324) 3 -3

SotaassBr-Aiarat
von der Fabrik Bau mann in Wien, welchor
nur während eines Sommers in Verwendung
stand, ist urn don fixen Preis von fl. 18 ab
Laibach zu haben.

Derselbe ist 24 Zoll hoch, misst 81/« Zoll
im Durchmesser, wiegt 17 Pfund, fasst 11V*
Litor Wasser und ist aus dickem verzinnten
Kupferblech sehr solid gearboitet.

Die Administration dieses Blattes über-
nimmt aus Gofälligkcit dio Anfragen.

Letzte Einladung vor Ziehung
zur Betheiligung'1 an den Gowinn-Chancen
der vom Staate Hamburg garantierten
grossen Goldlotterio, in wolchor

9 Mill. 324,080 Mark in Gold
innerhalb weniger Munato N i e h e r
guwonnon worden rnüsson.

Der neue, in 7 Klassen eingetheilte
Spielplan enthalt unter 100,001) Losen
,> 1,7(10 Gewinne , und zwar erentuoll

400,000 st.-JMark,
spociell aber
1 Gew. a '450,000 M., 1 Gow. ä 150,000
M, IGew. ä 100,000 M., 1 Gew. a 7.5,000
M., 1 Gowinn k 50,000 M., 2 Gowinne a
40,000 M , :J Gow. a 110,000 M., 4 Gew.
ä 25,000 M., 2Gew ;i30,000M., 12Gmv.
ä 1,5,000 JH., 1 Guw. ix 12,000 AI., 24 Gow.
a 10,000 M., 5 Gewinno a 8000 M,
3 Gew. a 6000 M., 54 Gow. a ;S000 M.,
5 Gow. ä 4000 AI . 105 Gew. a «000 M.,
263 Gew. u 2000 M., 12 Gew. a 1500 M.,
2 Gow. ä 1300 M., 631 Gew. a 1000 M.,
87:5 Gew. ;i 300 M , 1060 Gew. ü 300 AI.,
28,860 Gew. a 138 M. etc.

Dio ersto Gewinnziohung iat amtlich
und unwiderruflich auf den

15. und 16. Juni 1881
festgesetzt, und kostet hierzu
das ganze Orig.-Loi nur 6 B.-M. o. fl. 3 ' ; t
das halbe „ „ 3 „ „ fl.l»/4,
da» Tiertel „ n l't„ H 9(J kr.,
und werden diese Toni Staute garan-
tierten Original - Lose gegen Eln-
aeudung oder I'ostclnzaliluiur des Be-
trages nach don entferntesten Gegenden
von mir franco versandt. Kl«ine b«truge
küiiuou auch in Poatmarken »ingosatidt
wordon.

Das H a u * fttelittlcclter hat
biniion kurzer Zeit | r o i * v tie'
w l n n e von Mark I*5 ,OOO,
» 0 , 0 0 0 , luohrer» von 8O,O4N>,
9O,OOO, 1 0 , 0 0 0 u a. w. au Noin«
Interessonton ausbezahlt und dadurch
viel rutn Glück» zahlreicher Familien
beigetragen.

Dio Einlagen sind im Verhältnisse
der grosson Chancen sehr unbedeutend,
und kann ein Glücksversuch nur empfoh-
len werden.

Joder Theilnehtuer «rhält bei Bestel-
lung den amtlichen Plan, aiu welchem
Howohl dio Kintheilung der Gewinne auf
die rosp. Klassen al« auch diu betref-
fenden Einlagen zu ersehen sind uml
nach dor Zieliung dio officiollen Gowinn-
1 is ton.

Dio Auszahlung dei Gewinne erfolgt
stets prompt unter Htaatagarantio und
kann durch directo Zusendung odor auf
Verlangen der Intoressenten durch mtjine
Vorbindungen ati allon gnisaeren Plätzen
Oesterreichs veranlasst werden.

Aufträgo beliebo man umgehend ver-
trauensvoll zu richten an dio bewahrte
alte Firma (2325) 3—1

J. 8tcindcckcr9
Bank- und WechBelgoschlft, Hamburg.

P. S. Das lliMiM Ntelnricrltrr
- überall als solid und reell bekannt
— hat besondero Koclarnen nicht nothig;
es unterbleiben solche dahor, worauf ver-
ohrliches Publicura aufmerksam gomacht
wird.

Mineral -Wässer
(frl»ohe FÜUung) (2422) 1U-1

vorkauft und voraondot in dio Provinz gegen Nachnahme don Betrages

«• Piccoli,
Apothekor „zum Engel" in Laibach, Wienorstraflso. __

Auf Allerhöchsten Befehl Seiner ̂  k.und k. Apostolischen Majestät
Reich ausgostattoto, von der k. k. Lottogofälls-Diroction garantierte

VIII. STAATS -LOTTEBÖ
für gemeinsame Militär - Wohlthätigkeitszwecke,

7421 Gewinste im Gesammtbetra ê von 220 ,600 ^
I Haupttreffer mit 60,000 fl. Goldrente. te

I Haupttreffer mit 20,000 fl. Goldrente. I Haupttreffer mH 10,000 fl. Goldrem •
Forner 18 Vor- und Nachtreffor zu 10(10 fl., 400 fl. und 200 fl.t l<> T l £
a 10(K) fl., 15 Treffer a 400 fl., 25 Troffor a 200 11. Goldronte, «mllich »
gewinsto zu 8 0 sl., <>4> fl., 40 sl., 20 11. u. 10 fl. im Gofiainintbctrage von 100,«""

Dio Ziehung erfolgt unwiderruflich am 30. Juni 1881.

gMF~ Ein Los kostet 2 fl. ö. W. *^pg
Dio näheren Bestimmungen onthält dor Spielulan, welcher mit don L<iscn bei *»
Abtheilung für Staats-IiOttorion, Stadt, Iiiomorgasso 7, II. Stock, im Jak"!«'"1" '

aowie bei den zahlreichen Abnatzorganon zu bckomnion ist.
~ Die Lose werden portofrei zugesendet. 21

wi o». Z i. A,m u»i. Von der 1 1 Lotto • GnBllsilWin
(2074) 3—2 Abtheilung drr iStaatslotterlc. ^

\oiiveaule. •

16theilige Sonnenschirme i
mit vergoldeten Patent-Paragon-Sohienen ;

in reichster Ausstattung nur boi '

l̂ . HikiiNt'ii. :
Hi si i"b SL c 1̂ ., IK sit 1x1 .̂ SL-Q.S pla,t z 1&* \

NB. Kino gros.so l'artio SonnoiiHchirmo vurigor Saison wird bedtiuti'i'J, |
untor dem Erzougungsjtrt'iao ausverkauft. (220̂ 5) &'"J ,

Fahrordnung
der

Inge der Hudbahu
vom 1. J u n i 188 l.

Zn der Kichtung Men-Hriejl.
P ° st z u«e.

u. M. u. M.
Wien Nbfal,il vorm 10.30 n. abend« 9 —
Gr»z ,. ab,nd« 7.36 „ fiUH 6.40
Marburg ,. „ lj,>".9 « vnrm. 8 54
SteinbrUcl „ nacht« 12.35 „ mitlag« 1.8
kllibach ,. frNH 2.28 ,. nachm. 3.1?
Adrlsberg ,. „ 4.36 „ abend« 5.40
Trieft Ankunft „ 7.40 „ „ 8.45

E I l z u g N r. 2.
Wien Abfahrt früh , . . 7 Uhr M in ,
Graz Ankunft nachm. . . 12 „ 24
wraz Abfahrt „ . . 12 „ 4!» „
Laibach Abfahrt abends . . 6 „ 4 „
Trieft Ankunft « „ ü0 „

<2 i l , u 8 N r. 4.
Wien Abfahrt abend« . . . 6 Uhr — Min .
Gra; „ nachts . . . 1 2 „ 26 ..
i!aibach „ frllh . . . 5 „ 5,5 „
Tricst Ankunft 10 „ — ̂

G e l n i s c h l e r Z u g ,
Murzzuschlaa. Abfahrt 5 Uhr 45 Mi» , früh
Graz „ 10 „ 30 „ v°rm.
i,'ail?ach „ 9 „ 55 „ abrnds
Ndrl«b<rq ,. 1 „ 19 ., »acht«
Tr,rst «nlunft 5 ,. 49 „ frllh.

Zn der Aichtung Irieji-Mien.
P ° st z ll 8 e.

u. M. u, M.
Tli.ft Abfahrt frllh 7.30 u. abend» 8 —
Viabrrsina Abf. frllh 8.21 „ „ 8,51
Ädelsbcrg „ vorm. 10.58 „ ,. 11 22
i!aibach „ nachm. 1.10 „ nacht« l.25
Steinbrilck „ „ 3.45 „ „ 3 17
Marburg ,. abends 7.15 „ frllh tt.8
Gra, „ « 1(1.35 „ „ 8.22
Wien Nnllmft früh 6 32 „ nachm. 4 —

E i l z u g 3 i r . I.
Trieft „ früh . . . 6 „ 45»
!l.'aibllch „ „ , . 10 „ 43 "
syraz Abfahrt nachn, , . 4 „ 17 "
Wien Ankunft abends , . 10 „ —

<zi lzu « N r . 3.
Trifft Abfahrt abend« . . 6 llhr - Min
laibach , 10 « 12 „
Graz „ frllh . . 3 „ 42 .,
Wien Ankunft „ . . 10 „ — „

Gemisch l e l Z u g . ><
Tries, Nbfahrl 8 Uhr 15 Min H
«del«berg ,. I „ 55 .. '^
^aibach ,. 5 .. 25 - ^ 5
Vra, „ 4 „ 30 ,. "^,»«.
MUrzzuschlag «nlunft 9 .. 20 , ^

Kecundär-^ersonenzüae Z l - ̂ '
^aibach-Oilli. ^. ^

«albach Abfahrt nachm. . . 5 U h l "
Cill l «nkunft abends . . . 9 „

Mi-^aibach Itr. 84. ^,
C i l l i A b f a h r t f r i l h . . . . 6 U h r .̂  ,
K a i b a c h A n k u n f t v o r m . 9 „ "

Fahrordnung

Krmtprinz -'mudolfba^,
Von Laibach bis Villach- ^„ i

Ptlsonenzug ?Ul. Vemischtrr Zug 70«. P«l<«n'"^ßt
«b,ahlt. U, v l , l

üaibach 3 , . « . frllh 7.5. abbs. 6.40.«»«>"' l>
Laibach « . .« . ,. 7.10 „ 6.55 " l ^
Vizmarje ,. 7.20 „ 7.W " if.
Iwischenwäffern „ 7.31 „ 7.27 " l>/.
r°s „ 7.47 ^ 8 1 " l»
Kraiuburg vorm. 8.3 « 83s " 2'/.
Podnart „ 8.2» „ 9.12 " 2^
Rabmd.'Ltt« „ 8.51 „ 9.4i " s>
Iauerburg ,. 9.12 " 3̂<
«fslin8 „ 9.22 " ^:
^engmfeld ., 9.43 " ! l ^
Kronau „ 1013 " ^>
Ratschach ,. 10.29 " ^ ,
T°rvi« „ 10.45 ".g0l>"
Villach Ankllnst3..V.mtgs. 115? " "

Von VlUach bis Laibach- H
P«j°n,n,ug ?», «emilchtn Zu« ?"> ̂ " ^ " "..ji?

«l»,°hl«, N.M. ^lM. l7«<
«illachV,'V,nchm.4 28 " l H
Tarvi«, nachm. 5.40 ' ' l ^
Nalschach „ 6 . - «chN' ^
Kro»au „ 6.13 ^1
rengeufeld ., 6,45 '' ^
«lssling «ach!« 7.8 ls<,
Iautlburg abb. 7.16 gs
Radmd.-Lce« „ 7,42 sruh 6 ' 0 ^
Podnarl „ 8.11 ,. b.4b ! z
ilrainburg .. 830 ,. 7 ^ / ^
koct .. 8.48 .. 75" ̂  ^ s
Zm,fchenw. « 9.02 ,. « - " ^ ^ l
vizmarje .. 9.14 .. » A ^
Vmbach N.-V. „ 9.25 . ^ m ^ ^
eaibach SV. « 9.30 Anl. ,. 8.55,nch" ^ ^

Druck und Ver lag vsn Jg. v. «l«l.nmayr ck Fed. Vambt rg .


